
Verbrechern von allen Enden ver Erde, vor-
züglich aber durcl, die letzten Reibungen der

Nationalitäten bedeutend verschlechtert wor-
den ist. ib

Sehr st a r k ?I» Ciiicinnali hat eine
Frau während der letzten >o Monate drei
Ehemänner verloren lob durch den Tod oder

auf andere Art, wird nicht gemeldet,Z nnd

sieht sich bereite nach eiiicin vierten um.
Getroffen. - ~Jm brittische» Reiche

geht die Sanne nie unter !" prahlte ein Eng-
länder ; ~Ja wohl," bemerkte ein Vänkie,
?und der Taxkollektor gehe nie znßellc dorl."

I» Nc» Pork sind kürzlich zehn von Eng-
land erporlirle Verbrecher angekome». Der
Mayor hat drei derselben sofort verhafte»
lassen n»d die Polizei zur Aufsuchung der An-
dern authorisirt. Man beabsichtigt, sie nach
England zurückzusenden und hat dieserhalb
Anfrage «ach Washington gemacht. Einer
der Verhafteten gestand ei», daß er wegen
Diebstahle und der andere, daß er wegen Wi-
dersetzlichkeit gegen einen Vorgesetzten in s
Zuchthaus gcschick worden sci.

Das Land der Edelsteine.
Wir haben früher cininal darauf aufmerksam
gemacht, daß gewisse» Ueberlieferungen nnd

Gerüchten zufolge am Colorado-Flusse des
Westen, oberhalb der Mündung des Gila sich
eine au Edelsteine» uud Gold sehr reiche Ge-
gend befinden soll, die zu erreichen aber als
höchst schwierig oder »»möglich betrachtet wer
de, weil jene Gegend von einem sehr kriegeri-
schen u»d tapfer» Jiidiaiicrvolke bewohnt
werde, welches sich jedem Eindringen in ihr
Land widersetze.

Von Arispe, der Hauptstadt von Scnora,
wird gemeldet, daß Oberst Gaines von Texas
in jener Stadt erwartet werde, nm eine lln-
tersiichungs-Expcdltlo» »ach jener Gegend zu
führe».

Nach den erwähnte» Ucberliefcrungeu sol-
len die alte» Mexikaner von dieser geheimiiiß-
vollen Region, die »och keines Weiße» Fuß
betrat, ihre Smaragden erhalte» haben. Auf
diesej Vermuthung soll man gekommen sei»
durcb eine» Indianer, der einem Gonvernör
von Mexiko eine ganze Handvoll dicser Edel
steine verkauft haben soll. B. Weltb.

Ein S ch ornstei n ch e n. Zu Ost-
Cambridge, Massachusetts, »st in diesem Som-
mer in einer Glasfabrik ein Schornstein er-
richtet worden, der der Erwähnung verdient.
Derselbe ist 230 Fuß hoch, L 5 Fuß breit a»
der Basis inid IZ F»ß a» der Spitze. Es
wurde» dazu 100 Kubik Pard Graiiitsteiiie
nnd 800,000 Stück Backsteine verwendet.
Die Raiichfäiige von alle» Schinelzöse» i» der
Fabrik münde» in diesen Schornstein. Es
befinden sich wenig Kirchenthürme in den V.
Staaten, die eine solche Höhe haben, wie die-
ser Schornstein.

Nvn» Auslande.
Aus den mit dem Dampfschiffe "Asia" am

vorletzten Montage eingelaufenen Nachrichten,
machen wir folgende kurze Auszuge:

LouiS Philipp, Ex-König der Franzosen, ist
nicht mehr; er starb am 20. August zu Clar-
niont, ich 77sten Lebensjahre. Er war von den
meisten Gliedern seiner Familie umgeben und
hatte ani Tage vor seinem Tode mit der größ-
ten Ruhe seine letzten Versügungen diktirt.wor-
auf er sich in religiöser Beziehung zum Tode
vorbereitete.

In England sind die Baumwollen-Preise ge-
sunken und die Frucht-Preise gestiegen.

Der unterseeische Telegraph, zwischen Dover
und Calais ist fertig und entspricht allen Er-
wartungen.

Die Königin Viktoria macht sich Vergnügen
aus einer Reise in Schottland.

Oestreich hat die Vermittlung Englands in
der dänischen Frage angenommen.

Der König von Dänemark hat sich abermals
verheirathet, mit einer Dirne Rasmussen, wahr-
scheinlich eine von seinen bisherigen Buhlerin-
nen. Sein Ministerium scheint schlecht damit

zufrieden zu sein, daß er dem Lande eine solche
Handesmutter besorgt hat, aber dadurch wird
das Uebel nicht besser werden.

Verheirathet.
?durch de« Ehrw. Wm. Pauli, am Bten

Sept., Herr Carl Buigeman mit Miß Sara
Miller, von Elsaß.

?durch Alderma» Bctz, am 7- Sept., Hr.
John Grech mit der Frau Fraiices Hoch, bei-
de vo» Reading.

durch den Ehrw. Jäger, am 22. August,
Hr. Prosper Schubart mit Miß Lea Schnei-
der, beide vo» Bethel.

?durch de» Ehrw. A. S. Lcinbach, am 8.
Sept , Herr Jacob Fries mit Miß Margaret
Kinqel, ?Herr David Beebtel mit Miß Hen-
riette Albrecht, alle vo« Reading.

?durch den Ehrw. S. K.Brobst, am k'n,
Herr David Christman, von Grünwitsch, mit

Miß Esther Ritz, von Rockland.

Starb.
?am l. Sept., in Maidencriek, Daniel,

«in Sohn von Abraham Rothärmet, am Gal-
tenfieber, im Alter von >3 Jahren.

4te», in Windsor, Joseph Kersch»»-,
Sohn von Zoh» Kerschner, im Lssten Jahre.

Sten, inßeading, Balthasar Schmidt
»«> 82ste» jsbensjahre.

-"-am 3te», in Exeter, Thomas Jves, etwa
60 Jahre alt.

?am 4ten, inßeading, plötzlich, Freeman
Allison, im sistcn Lebensjahre.

?am in Reading, am Hirnficber,
Conrad «Ltauch. Soh» von Andreas Stauch,
im SSsten Lebensjahre.

?am 50. August, inAmity, Moses Aveum
im t»4fien Lebensjahre.

?am Zte« Septem., in Reading, Samuel
Fedter, im Bt!sten Lebensjahre.

?am 24. August, in Ober Bern, George
Leitzel, im 55sten Lebensjahre.

?am 0. August, in Seneca Co. N. Jork.,
Daniel Scheridan, früher vo» Berks Caun-
ty, im Alter von etwa 70 Jahrcn.

Eisenwaaren sür Gebäude!
nnd

Schreiner-Werkzeuge wohlfeiler als
jemals!

Schreiner, Baumeister nnd Andere, die da-
ran sind Artikel für in kommender Jahrszeit
zu errichtende Gebäude zu kaufen, sollten an

» JamesC. Anderson'«
wohlfeilem Eisenwaaren Stohr, 2 Thüren
oberhalb Ritter'S Druckerei, zusprechen, seinen
Vorratheraminiren, seine Preise vernehmen
und sich überzeugen, daß seine Kunden mehr
Güter, bessere Abwarlung und Achtung zc. für
ihr Geld bekommen, als sie an einigem andern
Stohr in Reading erhalten können.

Reading, Sept. 17. 8m
TZ-Nägel, Fensterrahmen-Gewichte, Keller-

Gräls zu Faktorie-Preisen.
N a ch r i ch t.

Die Stockhalter der Readinger Manufaktur-
Gesellschaft sind hierdurch benachrichtigt, daß
laut einem Beschlusse der Board die folgenden
Jnstalments an den Schatzmeister zu bezahlen
sind, nämlich:

Am Losten Juli 1850, 5 Thal, per Schär.
Am 20. August 1850, 5 Tbal. per Schär.
Am 20. September '50,5 Thal, per Schär.
Ferner werden sie benachrichtigt, dass wenn

irgend eins der gedachten Znstalmciits nicht be-

zalt wird, wenn es fällig ist, Interessen ange-
rechnet werden nach dem Grade von ein Pro-
zent monatlich, und daß wenn einige der ge-
dachten Jnstalments und Interessen fällig und
unbezahlt bleiben für zweiMonal.ihreSchärs
verwirkt werben können oder Klage gebracht
werden mag für die Jnstalments und Interes-sen, nach Gutdünken der Direktoren.

IVm. tLckert, Schatzmeister.
Reading, Juli 10.

Flinten! Flinten!!
Eine seltene Auswahl von doppelt- und

einläufige» Flinte», Piilverfiaschen, Schrot-
sacken und Gürtel, Jagdtasche», echtes Ken-
tucky Piilvcr. Schroce ?c. so eben empfange»
und nicht allein so niedrig zn verkauft», son-
dern zu wohlfeiler» Preise», als sie sonstwo
gekauft werde» kö»»c».?Rufet an und exa-
miiiirl sür euch selbst.

Jamea C. Anderson,
Zwei Thüre» oberhalb der, Adler' Druckerei.
Reading, Sept. 17. 2MI

Proklamation.
A llg e m e i n e Zis a li l.

Zufolge einer Akte der General-Assembly des
Staats Pennsylvanien, genehmigt am 2ten Ju-
li 1k.30, betitelt "Eine Akte, die Wahlen dieser
Republik betreffend," gebe ich, g. Schrö-
der, Scheriff von Berks Caunty, hierdurch
Nachricht an die Erwähler von ersagtem Caun-
ty, daß eine allgemeine Wal,l in ersagtem
Caunty gehalten werden wird, am 2ten Dien-
stage im nächsten October der Bte deS
ersagten Monats sein wird,) für den Zweck
durch Zettel zu siimmen, für oder gegen

Die vorgeschlagene Verbesserung der Eonsti-
tion von Pennsylvanien; sowie für

tLine Person als Canal-Commissionersürdie Republik Pennsylvanien.
Eine Person als General, Auditor für die

Republik Pennsylvanien.
tLine Person als General-Landmesser für

> die Republik Pennsylvanien.
j tLine Person, um Berks Caunty im Hau-se der Representanten des Congresses der Ver.

! Staaten zu representiren.
> vier Personen, um Berks Caunty im
Hause der Representanten der General-Assem-bly dieser Republik zu representiren.

Eine Person als Scheriff für Berks Cty.
Eine Person als Distrikt-Anwalt für die

Caunty Berks.
Eine Person als Caunty-Landmesser für

> Berks Caunty.
Eine Person als Commissioner für Berks

Caunty.
Eine Person für Direktor der Armen und

deS Beschästigungshauses von Berks Caunty?-
sür drei Jahre.

Eine Person als Auditor, die öffentlichen
Rechnungen von Berks Caunty zu berichtigen.

Und daß sich die Erwähler von besagterCaun,
ty Berks, in der Absicht ihre Beamten :e. zuerwählen, am zweiten Dienstage im nächstenOctober,an ihren verfchiednen Distrikten,Wards
und Plätzen zu versammeln haben, bestehendaus den verschiedenen Städten und Taunschips
wie folgt:

Die Erwähler von Albany Taunschip, am
Hause von David Heinly, in jenem Taunschip.

Die Erwähler von Amiiy Taunschip werden
ihre Wahl an John Wagner'S Gasthause, in
jenem Taunschip, halten.

Die Erwähler von Antalawny Taunschip
halten ihre Wahl am Gasthause von Reuden
E. AddamS, in jenem Taunschip.

Die Erwähler von Bern Taunschip halten ih-re allgemeinen Wahlen am Gasthause vonChri-
stian Leinbach, in jenem Taunschip.

Die Erwähler von Ober Bern Taunschip hal-
ten ihre Wahl am Hause von Daniel Mache-mer, in jenem Taunschip.

Die Erwähler von Bethel Taunschip,an dem
Hause von Daniel Bordner, in MillerSburq.

Die Erwähler von Brecknock Taunschip stim-
men am Hause von Peter Ziemer,in jenem Tsch.

Die Erwähler von Caernarvon Taunschip
halten ihre Wahl am Mogantauner Schulhau-se, in jenem Taunschip.

Die Erwähler von Center Taunschip halten
ihre Wahl am Gasthanse von Zohn Pefferman
in jenem Taunschip.

Die Erwähler von Colebrookdale Taunschip
halten ihre allgemeine Wahl am Gasthause von
John Weidner, in Boyerstaun.

Die Erwähler von Cumru Taunschip haben
sich am Gasthause von Michael H. Nunnema-
cher, in der Reading, zu versammeln.

Die Erwähler von Distrikt Taunschip an dem
Hause von Samuel Landis, in jenem Taunsch.

Die Erwähler von Douglaß Taunschip am
Gasthause von Ephraim Weis, in jenem Tschp.

Die Erwähler von Earl Taunschip, amHau«

sc von Elijah Focht, in jenem Taunschip.
Die Erwähler von Elsaß Taunschip haben

sich zu versammeln am Gasthause von Zohn
Bernharr, in jenem Taunschip.

Die Erwähler von Ereter Taunschip amGast-
Hause von Franz S. Rittrr, in jenem Taunsch.

Die Erwäbler von Grünwitsch Taunschip am
Hause von Daniel B. Grim,in jenem Taunsch.

Die Erwähler von der Stadt Hamburg hal-
ten ihre allgemeine Wahl am Gasthause von
Carl Keller, in jener Stadt.

Die Erwähler von Heidelberg Taunschip hal-
ten ihre allgemeinen Wahlen am Gasthause von
Michael Seltzer, in der Stadt Womelsdorf.

Die Envähler von Unter-Heidelberg halten
ihre allgemeine Wahl am Gasthause von Dan.
H. Lerch, in jenem Taunschip.
! Die Erwähler von Nord-Heidelberg Taun-
schip halten ihre allgemeinen und Taunschip-
Wahlen am Hause von Adam R. Kalbach, in
jenem Taunschip.

Die Erwähler von Heresord Taunschip hal-
ten ihre allgemeine Wahl am Gasthause von
Michael Gery, in jenem Taunschip.

Die Erwähler von der Stadl Kutztaun und
den Taunschips Maxatawny, am Hause von
Jacob Fisher, in jener Stadt.

Die Erwähler von Langschwamp Taunschip
halten ihre allgemeine Wahl am Gasthause von
Richard Wertz, in jenem Taunschip.

Die Erwähler von Maidencriek Taunschip
am Gasthause von Zohn Gauker,in jenem Tsch.

Die Erwähler von Marion sollen ihre allge-
meinen und Taunschip-Wahlen am Gasthause
von Jacob Conrad, in Stauchsburg, hallen.

Die Erwähler von Oley Taunschip amGast-
hauje von Jacob Kemp, in jenem Taunschip.

Die Erwähler von Peik Taunschip am Gast-
hause von Bennev. Miller, in jenem Taunschip.

Die Erwähler von Penn Taunschip halten
ihre Wahl am Gasthause von Jacob Kaufman,
in der Stadt Bernville.

Die Erwähler von Perry Taunschip halten
ihre Wahl am Gasthause von Jacob Boyer, in
jenem Taunschip.

Die Erwähler von Richmond Taunschip am
Hause von Carl Printzenhoff, in jenem Tauns.

Die Erwähler von Robeson Taunschip am
Gasthause von Sam'l Beard, in jenem Tsch.

Die Erwähler von Rockland Taunschip sollen
ihre allgemeinen Wahlen am Gasthause v. Rü-
ben .yuff, in der Stadt Neu Jerusalem, in je-
nem Taunschip, halten.

Die Erwähler von RuscombmanorTaunschip
am Gasthause von Samuel Dum,in Preißtaun.

Die Erwähler von Tulpehockon Taunschip
werden ihre Wahl an Valentin Brobst's Gast-
hause halten, in Röhrersburg.

Die Erwähler von Ober-Tulpehocken werden
ihre Wahl am Hause von Joseph Manbeck hal-
ten, in jenem Taunschip.

Die Erwähler von Union Taunschip halten
ihre allgemeine Wahl am Gasthause von Her«
man Umstead in jenem Taunschip.

Die stimmsähigen Einwohner von Washing-
ton Taunschip halten ihre allgemeinen Wahlen
am Gasthause von Gerhart S. Vechtel, in je-
nem Taunschip.

Die Erwähler von Windsor Taunschip am
Hause von Mahlon A. Kellers, in jenem Tsch.

Die Erwähler von der Stadt Womelsdorf
am Gasthause von Dan. Kalbach, in jener St.

Die Erwähler von der Stadl Reading sollen
ihre Wahlen halten wie folgt, nämlich:

Die Erwähler der Nordwest-Ward halten ih-
re Wahl am Gasthause von Jacob Mischler.

Die Erwähler der Nordost-Ward sollen ihre
allgemeinen und «Sradt-Wahlen am Gasthause
von Samuel B. Graul, in jener Ward, halten.

Die Erwähler der Südwest-Ward am Gast-
hause von Daniel Hausuni.

Die Erwähler der Südost-Ward am Gast-
hause von William Rapp.

Die Erwähler der Spruß-Ward am Hause
von Georg Guthart.

Die Wahlen von den ersagten 5 Wards» in
der Stadt Reading, sind offen zu halten bis !)

Uhr Abends und sollen alsdann schließen.
Die allgemeine Wahl in den erjagten ver-

schiedenen Distrikten soll zwischen den Stunden
von 8 und 1(1 Uhr Vormittags und ohne Un-
terbrechung oder Aufschub bis 7 Uhr Abends
sortgesetzt werden, wann die Stimmk'ästen
geschlossen werden.

Daß einige Person, die constitutionsmäßig
berechtigt ist in einiger City oder Caunty von
dieser Republik zu stimm, aber von einerWard
in eine andere innerhalb solcher City, oder von
einiger Borough oder Taunschip, in einige Bo-
rough oder Taunschip in solcher Caunty, inner-
halb zehn Tagen, vor einiger darin gehaltenen
allgemeinen Wahl, gezogen sein mag, berechtigt
sein soll bei solcher allgemeinen Wahl in der
Ward, Borough oder Taunschip zu stimmen,
von welcher solche Person weggezogen sein mag.

Zufolge einer Akte der General-Assembly der
Republik Pennsylvanien, betitelt: "Eine Akte,
um die Wahlen dieser Republik zu reguliren,"
passirt am 2ten July wird hiermitNach-
richt ertheilt, "daß alle Personen, mit Ausnah-
me der Friedensrichter, die irgend ein Amt o-
der eine Anstellung des Nutzens oder Vertrau«
ens unter der Regierung der Ver. Staaten oder
unter der dieses Staats halten, oder irgend ei,
ner Stadl oder eineS incorporirlen DiHrikts, ob
mit oder ohne Anstellung; ein Unterbeamler o-
der Agent, der unter der gesetzgebenden, e«cu«
tiven oder richterlichen Gewalt dieses Staats
oder der Ver. Staaten, einer City oder eines
incorporirlen Distrikts, und ob Mitglied des
Congresses, der Staats-Gesetzgebung oder des
Stadlraths einer City, Commissioner eines in-
corporirlen Distrikts, gesetzlich unfähig sind, das
Amt eines Wahl-Inspektors, Richters oder

Schreibers zu versehen.
Die Returnrichter der respektive» Distrikte

Städte, Taunschips und Wards, wie vorbesagt,
werden hierdurch angewiesen sich im Courthau-
se in Reading, am nächsten Freitage nach dem

zweiten Dienstage im October, welches den näch
sten Ilten October ist, um 12 Uhr Mittags,
an jenem Tage zu versaineln und dort die Dien«
ste zu leisten,welche das Gesetz von ihnen forder.

"Gott erkalte die Republik!"
lokn S- Schröder, Scheriff.

Scheriff's Amt, Reading,)
«Lept. 17. 1850. I,N.

Der Readinger

Deutsche Bau-Bcrein,
In Uebereinstimmung mit der Constitution

und den Nebengefetzen des gedachten Verein»,
bat das Direktorium eine besondere Ver-
sammlung der Mitglieder angeordnet, welche
am Mittwoch Abend, den 18. September um 8
Uhr, stattfinden wird, im «okale des Vereins,
für den Zweck Candidaten für die verschiedenen
Aemter zu ernennen, für welche bei der nächsten
jährlichen Wahl zu stimmen ist.

Die Darlehen des Vereins werden gleichzei-
tig dort versteigert werden.

Die jährliche Wahl für President, Schatz-
meister und Direktoren, für das Jahr welches
am nächsten I. October anfängt, wird am letz-
ten Dienstage im September (den 24sten) ge-
halten werden, um 7 Uhr Abends, am obenge-
nannten Platze, wobei jedes Mitglied verpflich-
tet ist zu stimmen unter einer Strafe von 25
Cents, außer wo ein hinlänglicher Entschuldi-
gungsgrund angegeben wird. Im Auftrage
des Direktoriums,

Arnold j?uwelle, Sekretär.
Reading, den 10. September. 2m.

fremde Sau.
Der Unterschriebene hat bei der

K? «, eine Sau in
der schuylkill aufgefangen. Der Eigenthümer

kann dieselbe bei ihm, in der Wood Alley, hin-
ter der katholischen Kirche, gegen Erstattung der
Kosten, abholen. TVilbelm 'lveber.

Reading, den 10. September 1850.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
Job» Aretz,

letzthin von Washington Taunsch., Berte Co.
Nachricht wird hiermit ertheilt, daß dcm

Unterschriebenen, wohnhaft in Langschwamm
Taunschip, Administrationsbriefe auf obige
Hinterlassenschaft bewilligt wurden. Alle die-
jenigen, welche »och irgend Forderungen an
die gedachte Hinterlassenschaft haben, sind er-
sucht ihreßechnuugen baldigst einzuhändigen,
nnd Alle, die noch ans irgend eine Art schul-
dig sind, werden hiermit aufgefordert, ohne
Verzug zu bezahlen, an

Gruben Frest, Administrator.
Sept. 10. 6m,

An Aerzte.
Ein bejahrter Doclor der Mcdizi» welcher

eine ausgedehnte Practice und Kundschaft be-
sitzt, wünscht seine nach europäischer
Art eingerichtete Apotheke, an einen kcnnt-
nißreichen, thätigen College» abzutreten nnd
zu verkaufen; für weitere Auskunft, wende
man sich a» de» Herausgeber dieser Zeitung,
in portofreien Briefen.

Sept. 3 IKSO. l'v

Schul Nechuuug.
Heinrich llagel, Esq., Schatzmeister, in

Rechnung mit dem Schuldistrikt der Südost-
ward, in der Sladl Reading» ansangend am
Isten Montage im Juni 184!), und endigend
im Juli 1850.

Dr.
1849, Juni bis Juli 1850, Betrag der Taxen

erhalten vom Collcktor, HlO5l 18
Fried. Printz, Tar sürö Jahr 184tt 100 00
Staals-Verwilligung sür 1840 401 39

K 2152 57
Cr. -

1848 und 184!), Bilanz dem Schatz-
meister sällig von letzter Abrechnung H44 18j

1840, bezahlt Geo. Boyer, Lehrer 250 00
" " C. u. H.Helsenstein do 228 00
" " H. u. C.Heineman do 250 00
" " Sarah Robinson do 117 00
" " Const. Deininger do 25 00
" " Arthur Devlan do 250 00
" " A. Scull do 117 00
" " John Ryan do 270 00
" " I. L. Reitineyer do 100 00
" " A. Smith do 108 00
" « Anna Printz do 87 00
" John Riffert do 27 00
" " I. Deininger, deutsch 030
" " Fbsig u. Henry, Bauholz 48 34
" « Sal. Landis, Pultmachen 20 75
" " Hein und Settly, Kohlen 18 50
" " Bruckman u. Kissinger do 5I 53
" " Sal. Snyder, Brennstoff 28 02
" " H. Witman, Anstreichen 30 93Z
" " I. S. Aulenbach, Farben 37 80
" " Cath. Gantz, Dienste 51 50
« " Heinrich Heller, do 200
" « Patrick M'Givern do 10 50^
« " Anton Oyler do 277
" " F. Fox, Stühle 212

< " Aug. Nagel, Arbeit 564
" " John Medary, Maurerarb.l 87j
« " Frau Lutz, Dienste 300
« " Redinan MeManus 100
« « Protest. Kirche, St.R'enl 50 25
« " Myers u. «söhn, Drucken 400
« « Jsaac Harper, Ledaer 200
" " C.L.Heizmail, Schreibmat. 2 81j
« « Wittwe öindennioyer,Jnt.24 00
« " H. Nagel, Schätzn,.Com. 14 04
« « Geo. Printz, Dupl u.Buch 500

K2457 08

Bilanz dein Schatzmeister fällig 0305 I l
Wir, die unterschriebenen Stadt-Auditoren,

berichten, daß wir die Rechnung von Heinrich
Nagel, Esq., Schatzmeister der Gemein-Schu-
len von der Südostward, in der Stadt Rea-
ding, durchsehen, verrechnet und berichtigt ha-
ben, und legen obige Angabe vor.

Z. H. Maurer,)
Geo. Heckman, Audit'n.
lolin Darrah,^

September 3. Am.

Eine Kracht-Libc!
von der allerneuesten Hildburghauser Ausgabe,
mit einer Karte von Palästina und 24 feinen
Stahlstichen geziert, ist zum Verkauf in dieser
Druckerei. Wer sich eine schöne Haus-Bibel
anschaffen will, vergesse nicht bei uns anzurufen.

Mar ktpr ei le.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Philad

Waizeen Bsch. 1 20 1 00
Roggen </ 00 05

Welschkorn 00 05
Hafer « 3S 40
Flachssaainen ...

« 1 50 1 55
Kleesaamen .... 3 50 4 00
Timothysaamen . . 2 50 2 50
Kartoffeln 00 02
Salz 37 35

Gerste « 05 00
Roggenbranntwein . Gall. 25 27
Aepselbranntwein .

« 25 33
Leinöl .......

« 85 80
Flauer (Waizen) .

. Bärl 000 5 12j
do. sßoggen) . .

« 3503 00
Schinken...... Pfd. 12 10
Schweinefleisch... « 0 0
Rindfleisch « 7 7
Unschlitt ß 8
Faßbutter « 10 IZ
Hickoryholz Klast 450 525
Eichenholz ? 1504 50
«teinkohlen .... Tone 3254 25
Gyps « 4504 25

Auditors Nachricht.
Hinterlassenschaft des verstorbenen

George Adam Honer
Der Unterzeichnete, angestellt durch die Wai-

seneourt von Berks Caunty, zur Uebersettlung
und Wiederangabe der respekliven Rechnungen
von William Hottenstein und Daniel W. Kist-
ler, Exeeutoren des letzten Willen und Testa-
ments des verstorbenen George Adam
letzthin von Maxatawny Taunschip, gibi hier-
durch Nachricht, daß er den Pflichten seiner
Anstellung abwarten wird am 18ten Septem-
ber 1850, um 1 Uhr Nachmittags, an seiner
Amtsstube in der Stadt Reading^

TVilliam M. Saird, Auditor.
September 3. 3m.

All die stimmfähige» Bürger von
Berks Cauuty.

Frennde und Mitbürger ! Aufgemun-
tert durch viele meiner Freunde, biete ich mich
als Eandidat für das

Sckeriffs-Amt
bei kommender Octobcr-Wahl an. Sollte
ich so glücklich sci», eine Mehrheit Eurer
Stimmen zu erhalten, so verpflichte ich mich,
die Pflichten des Amtes getreulich und zuEurer gänzliche» Zufriedenheit auszulibe».

Achtungsvoll Euer ergebenster Diener
S. Thompson.

Hamburg, April30. bW.
An die freien und unabhängigen
Stimmgelier von Berks Saün'ty.

Mitbürger:
Durch viele nieiuer Freuilde bin

ich aufgefordert und beredet worden, mich als
ein Candidat für das

Scheriffs - Amt
von Berks Caunty, bei der nächsten October-
Wahl, anzubieten. Im Fall mich die EhreEurer Auswahl treffe» sollte, verpflichte ich
mich selbst, die Pflichten des Amtes getreu
und nach mciuen besten Fähigkeit zu erfüllen.

Euer Freund und Mitbürger
Benjamin Stäklc.

Reading, April 10. 1850. BW

Candidat für Scheriff.
An die freien und unabliängigen Erwäh-

ler von Berks Caunty.
Mitbürger Aufgemuntert durch die

wärmsten Zusicherungen vieler meiner Freun-
de, biete ich mich als Candidat für das Sche-
riffs-Amt von Berks Caunty bei kommender
Wahl an; und sollte ich so glücklich sein, ei-
ne Mehrheit Eurer Stimmen zn erhalten, so
verpflichte ich mich, die Obliegenheiten des
Amtes getreulich und zu Eurer völligen Zu«
friedeiiheil auszuüben.

Euer gehorsamer Diener,
Isaae lLly.

Reading, April 9. bW.

An die freien Erwähler von Berks
Caulity.

Freunde und Mitbürger Ich fühle
mich gedrungen Euch meinen herzlichsten
Dank abzustatten, für die große Stiinenzahl
die Ihr mir bei der vorigen Scherisss-Wahl
geschenkt habt und durch die ich auf de» Re-
tnrn gesetzt worden bin?und in der Ueberzeu-
gung, daß ich seitdem nichts gethan habe «in
Eure gute Meinung und Gewogenheit zu ver-
wirke», so biete ich mich nochmals als

Candidat für Scheriff
au und ersuche Alle und Jeden vo» Euch nm
seine Stimme nnd Unterstützung für das ge-
nannte Amt bei der nächsten allgemeinen
Wahl. Ich darf Euch unbedingt versichern,
daß ich im Fall meiner Erwählnng, die ver-
antwortlichen Pflichten des Amtes getreulich
nnd nach besten Kräften ausüben werde. Es
lebt der Hoffnung daß Ihr ihn nicht verges,
sei» werdet, Euer Frennd und Diener

Zohn pstteiger.
Bern, April 9. bW.

An die unabhängigen Erwähler von
Berks Caunty.

Mitbürger:? Abermals stelle ich meine»
Namen zn Eurer Beachtung für das Amt
eines Scheriff'g von Berks Caunty, bei der
komenden allgemeinen Wahl im nächsten Oc-
tober. Dankbar für die liberale Unterstüt-
zung. die mir bei letzter Wahl z» Theil ge.
worden, nehme ich achtuugsvoll Eure Unter-
stützung abermals ,u Anspruch, und wenn ich
zu jenem Amte gewählt werde, so verpflichte
ich mich selbst, alle damit verbundenen Pflich.
ten pünktlich uud unparteiisch zu erfüllen.

M,t besonderer Hochachtung
Euer Freund und Mitbürger,

Hob», Manderbach.
Heidelberg, 9. April, 18Z0. bW.


